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Entwicklung de« Kartenverständnisses in der Volks, und Bürgerschule. —

Pädagog. Ausstellung der Buchhandlung .Tyrolia' in Innsbruck - Katechesen

»um Mittleren Katechismus für Land- und Bergschulen — Aus dem Vereins-

leben — (Nummer 4). Einigkeit! — Katechesen zum Mittleren Katechismus

für öand« unî> Vergfchuîen — iAeî)knîen über das ^efeîmch van Heller Üel«

tionspläne sür den Unterricht im Gesang an der Volksschule — Fingerrechnen

— Gedanken zur Pfadfinderbewegung. (Nummer 6).
Landtag und Lehrer — Ueber sogenannte Begabsforschung — Katechesen

n. :c. Aus meiner Vorbereitungsmappe — Auf welcher Seite ist die Unkolle-

gialitât? Ein Mahnruf an unsere Tyroler-Prefte — Warum geht es mit den

Kindern beim Unterrichte so langsam vorwärts? — (Nummer 5).

Zeitschrift für christlich« Krziehungswistenfchaft von I. Pötsch u. A.

Stroh. Verlag von H. Schöningh, Paderborn 12 Hefte à 64 S. zu 6 Mk.

ohne Zustellgebühr.
Meumann und Förster — Zur Psychologie und Pädagogik des Gedöcht-

nisses — Der Dialekt als Kultur, und Bildungsfaktor — Sprachbetrachtung

am Sinnspruch: »Wer nie gekannt den Sturm des Lebens, sucht seinen Frieden

auch vergebens' — Imperialismus und Erziehungsproblem — Die spanischen

Universitäten nach der Statistik von 1909/10 - Die Konfession in der na-

tionalen Einheitsschule des Herrn Zoh. T-ws - Eine pâdag. Akademie des

.Kath. L-hrerverband-s' - Rückblick auf daS Jahr 1913 - Universitätsstu-

dium der Volksschullehrer (Heft 4) — Das Webersche Gesetz — R-llgwn lernen

oder tun? — Die Novelle zur Verwaltungsresorm, das Grab der selbständigen

Schulverwaltung — Spannungen — Aus Elsaß-Lothringen — Vom Gehalts-

kämpf in Heften (Heft 6).
> ^ ^Religionsloser Moralunterricht — Urchristentum und griechisch-römische

Kultur — Die phonomimische Leselehrmethode oder das Lesen al« Gebärdespiel —

Herbstfärbung und Laubfall — Ländlicher Arbeitsunterricht an der Volksschule

— Kirche, Schule und preußisches Kultusministerium — Heilsam- Erinner-

ungen — Schulpolitisches Tagebuch (3. Heft).

Literatur.
Jahrbuch der kgl. preußischen Auskunftstell» für Schulwesen. 1. Jahrg.

1913 Verlag: Ernst Siegsried Mittler und Sohn, Kgl. Hofbuchhandlung,

Kochstraße 68-71. Ungeb. Mk. 5.50. 424 S.
DaS .Jahrbuch' ist Neuling und hat als solcher viel Aehnlichkeit mit

unserem schweiz. älteren Bruder „Jahrbuch deS Unterrichtswesen«.

ES bietet uns Aufschluß über folgende Punkte: 1. Staatliche und staatlich

anerkannte Unterrichtsanstalten in Preußen für Knaben und sür Mädchen. 2.

Deutsche Schulen außerhalb d-S deutschen Reiches. 3. Verzeichn,« der an den

höheren Lehranstalten Preußens eingeführten Schulbücher. 4. Uebersicht über

Lehrmittel für Volks- und höhere Schulen. 5. Dienstanweisungen. 6. Gesund-

heitspflege und Leibesübungen, Spiel und Sport in der Volksschule. 7. Zur
Schularztfrage in der Fortbildungsschule. 8. Elektrische Experimentier-Anlagen.
9. Statistische« über da« Schulwesen de« deutschen Reiches.

Das Jahrbuch hat zeitgenössischen Wert und bildet für Interessenten

wertvolles Material. ^ „
Zler beichtend» Christ von Frucktuosus Hockenmaier, FranzlSkanerpriester.

Verlag der Miftionsdruckerei in Steyl, Post Kaldenkirchen, Rheinlande. In 3

Ausgaben. 720 Seiten. «
Der Grundgedanke de« wirklich selten gediegenen Büchleins geht auf Gr-

ledigung der Frage: Wie löst man die Gewiftenszweisel im christlichen Leben?
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Und es ist zu gestehen, daß wohl kein zweites Gebetbüchlein so sehr gerade jene

Fälle behandelt, die häufig sich ereignen, und daß es selten klar und bestimmt

Ausschluß gibt und entscheidet. ES berücksichtet alle Fälle des Lebens und greist

rücksichtsvoll und ernst in alle Falten des menschlichen Herzens. Wer das Buch-

lein gelesen und studiert, der begreift, daß bereits der 16. Uebersetzer um das

U-bersetzungsrecbt in seine Muttersprache nachgesucht hat, und daß es seit 1903

bereits die 32. Auflage erlebt hat. Ein wahrhast goldenes Büchlein für Er-

wachsen- aller Stände, ein Lebensberater für alle Lebenslagen.

Religiös» Lichtbilder-Uorträg» für Skioptikon von Alfred Hoppe, pens

Pfarrer. 84 S. und 24 S. Mufik-Einlagen. Selbstverlag des Verfassers. K. 1.30

samt Porto.
Inhalt: 5 Serien zu je 80 Bildern. 1. Christus, der Erlöser. 2. Die

hl. Eucharistie. 3. Tie kath. Missionen. 4. Lourdes und seine Heilungen. 5.

Des Oesterreichers Wallfahrtsorte.
Das Textbuch bietet knapp und verständlich die Titel der 80 Bilder

jeder Serie samt Erklärung jedes Bildes. Zugleich ist jeweilen angegeben, welche

Musik-Einlage Verwendung findet.
Die Musik-Einlagen stammen von Richard Wagner (Lohengrin, Wal-

küre, Tannhâuser). Haydn, Mendelssohn, Beethoven, Anselm Schubiger, Fr.
Schubert u. a. Es sino 44 Nummern, für Klavier oder Harmonium berechnet.

Diese Lichtbilder verkauft und leiht einzeln und partieenweise die Firma I.
Sengsbratl. Wien Vlll, Mariahilserstr. 74b, ebenso auch der Verfasser, Als.

Hoppe, pensionierter Pfarrer Wien 1II/1 Ungargasse 38. Sehr zu empfehlen! L.
Zii« Stiftskirche Kchennis. Buchdruckerei Cavelti-Hangartner. Goßau,

St. G. — Der um die Schenniser kath. Verhältnisse hoch verdiente Pfarrer A.

Fräsel und Architekt Ad. Gaudy geben eben .eine Baugeschichte der Stifts- und

Pfarrkirche in SchenniS' heraus. Auch die bez. Kapellen sind in die interessante

Baugeschichte eingeflochten. Das Buch zählt etwa 70 best gelungene Illustrativ
onen und etliche Grundrisse und ist textlich 163 S. stark. Die.Baugeschichte'

bespricht kurz und anschaulich den 1. und 2. Bau aus dem 9. und 12. Jahrh.,
die gotischen Umbauten Ende des 15. und anfangs des 16. Jahrhundert«, die

2malige Restauration anfangs des 17. und Ende des 18. Jahrhunderts, das

Zeitalter des Zerfalls 1811-1910, die nächste Vorbereitung der Restauration

im 20. Jahrhundert und die Vergrößerung und Renovation durch Architekt A.

Gaudy. Dann folgen Detail« über die Glocken, den Friedhof, den Nervns rs-

rum und die feierliche Weihe des Gotteshauses vom 26. Okt. 1911. Abschließend

erörtert der unermüdliche und ausdauernde Pfarrherr die Bangeschichte der St.
Galluskapelle. der Sebastianskapelle und der St. Leonhardskapelle und bietet die

detaillierten Rechnungen über die Restanration der 2 letzteren.

Diese Baiigeschichte hat durchaus nicht bloß lokale Bedeutung. Das um

so eher, weil dieses Gotteshaus nicht nur das älteste, sondern auch in baulicher

Hinsicht eines der interessantesten kirchlichen Bauwerke der Schweiz sein dürfte.

Ohnehin hat H. Architekt Gaudy da« bauliche Juwel vom Standpunkte der re-

ligiösen und kirchlichen Forderungen wie von dem des gesunden Heimatschutzes

ungemein glücklich gelöst. Das Buch verewigt die Geschichte eines Gotteshauses,

das einer Verewigung in dieser Gründlichkeit würdig ist.

Z. B. Krier: Z>i« Höflichkeit, Ein Führer für die Zugend. Verlag von

Herder in Freiburg i. B. 232 S. Geb. Mt. 1.80. Das 29. Tausend tritt
schon seine Wanderung an. Was diese Schrift vor andern ähnlichen Inhalts
auszeichnet, ist ihr Ausbau auf tiefer Grundlage. Die einzelnen Forderungen

der Höflichkeit werden hier als sittliche Forderungen, als eine Sache wahrer

Herzenskultur angesehen. Dabei find die verschiedensten Anlässe und Lebenslagen

berücksichtigt. Ein praktische« Geschenkbuch.
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Lehrerexerzitien. Solche finden statt: In Wolhusen vom

20.—24. April und in Feldkirch vom 27. April dis 1. Mai. Die Teil-
nehmer huben in Feldkirch nichts, in Wohlhusen 5 Fr. zu bez hlen. Der

schweiz. Erziehungsverein entrichtet an beide Orte den gleichen Betrag
wie bisher an Feldkirch (10 Fr.); die Pension ist aber in Wolhusen um
S Jr. höher als in Feldkirch. T.

Unsere koldctiarnie r-l<etten
saus Iialilem (Zolcirolir, mit silderlialt. bompositiun ausgeküllt, beim
kioselimelren gsraiitisrt i-.irka 1lÜ/Itit)l) kein klolä ergsdooll) gsksesn
rum llesten, vas lisut» in gotiiptstliei-ten vkeksttsn bergsstellt viill
und trafen sieìi aueìi naeii langen Zalii'vn >vis massiv goldene keîîon.

Vsrlangoa 8is ungern neuegtsn liatalog mit on. 180l> pliotoxrapbi-
solmn ^bdiltlunASn, gratis unll krank».

ll. Leiclit-lVIatjek zt Lie. l.u?ern, Kurplatz dlo. 44

.UlikkiimKiIIzivil''
s'kitaniclieâ) von 14 Külins.
k'ür 3-st. Scdillsrctior. zzem.
oâ. àlìinn.-LIior u 15> Lts.
lklav. oller ?itl>er u. Lingst.
à 8l) (lts. kleu ersck. : ?riil>-
linAgZruss, Nostliell kiir
ìlânnvrvlwr; I.obet Lott,
Vrsulls in Kliren kür gem.
0kor. 37

v«rl»x Willi) Qlitìin.
Illarisnlieller rur àusvabl.

kusieikliiixeit „lìeuu"
ss^st. kîlllette) sinà aner.
kànnt (iie desto». dlur 1.7

0tg. llocliksioe kasier-^pp-
3.50, llsarselioeillemased.
.75. ?rosp. gr. n ziiscj sl

N. 8edol?, Lasel 2.

I-elirer- null i-edrerlunen-
stellen-Vermittlung

kür steltonsuckenlls Se^erber

. l.ekrl<rîltte suctienlle ltnstsl»
ten. Ingtitute etc. — Vsrdanll
Lokvveir. lastit.-Vorstsdsr,
?ug, Lksmsrîtr. K. V. 8. I. V.

Junger Lehrer,
deutsch und französisch spre-
chend, sucht Aushilfs- oder
Saisonstelle. Sich zu wen-
den an Haasenstein â Vogler
Luzern unter Ch. 2S048 N.

freies kath. Lehrerseminar in Zug
Die Aufnahmsprüfungen sür die neu Eintretenden

finden am l. und 2. Mai statt. Behufs Prospekt und
näherer Auskunst wende man sich gest. an Vit Direktion.

R4. Stach Ostern werden auch Schüler des deut-
schen Vorkurses und der Realschule ins Pensionat St.
Michael ausgenommen. n 51 <u 171« '/>

„Mein zweites Schulbuch"

die Fortsetzung der „Neuen St. Galler Fibel'«
ein farbenfrohes Kinderbuch ist erschienen
und wird schon im kommenden Schuljahre in
verschiedenen Schulen der Schweiz zur Einfuhr-
ung gelangen. Die einfache kirt der Einführung
der Druckschrift und die leichte, natürliche Sprach-
lehre haben allgemeine Zustimmung gefunden.

Kreis geb. s 50 Seit. Einzel, inkl. Porti Fr. 2,
bei Bezug für Schulklassen sf Fr. pro Er.

Sehr willkommen wird mancher Schule sein:

vom l. zum 2. Schulbuch
färb, illustriert l0 S. (s. Bogen aus „Mein

2. Schulbuch)
eine Einführung zur Druckschrift ohne Schreib-
schrift Fraktur mit antiqua-ähnlichen Formen).
Rinder-, Tier- und psianzenleben im Monat Mai.
Einzel zu 30 Cts., für Schulklassen zu 40 Ets.,

50 Er. zu 30 Ets per Ex.

Verlag: A. Schöbi, 5lawil.


	Literatur

